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Ueli der Schreiber:

Biarner
Platte

Die SAFA in Sicht?

Sie wissen nicht, was SAFA be-
deutet? Es ist die Abkiirzung fiir
«Schweizerische Ausstellung  fiir
Alte», Diese ist das Gegenstiick zur
sogenannten «Hitfair», einer Aus-
stellung, die im vergangenen Mai
in Bern stattgefunden hat und an
welcher alles gezeigt worden sein
soll, was die Jugend interessiert.
Die SAFA ist die selbstverstind-
liche Erginzung dazu. Fiir Er-
wachsene im allgemeinen gibt es
zwar mehrere schweizerische Mes-
sen; ich denke jetzt aber an die
Leute iiber sechzig, die ja minde-
stens so viele Probleme haben wie
die Leute unter zwanzig und von
denen letztere begreiflicherweise
recht wenig wissen. Wenn man die-
sen Alten zuweilen vorwirft, sie
sollten mehr Verstindnis fiir die
Jungen haben, sie seien schliefflich
auch einmal jung gewesen, dann
kann man umgekehrt auch von
den Jungen mehr Verstindnis fiir
die Alten fordern mit der Begriin-
dung, sie wiirden voraussichtlich
auch einmal alt sein. Die SAFA
miifite darum nicht nur von den
Alten besucht werden, sondern
auch von den sogenannten Teens
und Twens, auch wenn sie etwas
weniger laut und popig wirken
diirfte als die Hitfair. Thre The-
men wiren zum Beispiel: «Wie
lebe ich von der AHV-Rente?»,
«Kranksein ohne Krankenversiche-
rung», «Wo wohnen?», «Der greise
Mensch im Straflenverkehr», «Sind
Alte tiberfliissig?», «Grofimutter-
Geschichte oder TV-Spot?», «Die
Kunst, bei Lirm zu schlafen» und
so weiter.
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Kein verstandiger Mensch wird be-
streiten, daf} eine solche Ausstel-
lung niitzlich sein kénnte. Es feh-
len jetzt nur noch ein gerissener
Werbemann, der sie organisiert,
und etwa gleichviele Firmen wie
bei der Hitfair, die sie finanziell
tragen und die auch einen allfil-
ligen Verlust in Kauf nehmen —
alte Leute haben nimlich im all-
gemeinen nicht viel Geld.

Offener Brief
an Frau X.

Sie fuhren vor einiger Zeit im voll-
besetzten Trolleybus von der
Schoflhalde Richtung Stadt und
hatten das Privileg, einen Sitzplatz
zu besetzen. Ich habe Sie als ge-
pflegte Dame in den besten Jahren
— vielleicht etwas dariiber hinaus —
in Erinnerung, und wenn ich Sie
kennte, wiirde ich Ihnen direkt
schreiben. Da ich Sie indessen nicht
kenne, hoffe ich, Sie iiber den Ne-
belspalter zu erreichen, vielleicht
bei der Coiffeuse oder im Vor-

zimmer des Zahnarztes. Ich fiihle .

mich ndmlich verpflichtet, Thnen
etwas zu sagen.
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Als sich der Bus der Haltestelle
Marktgasse niherte, aber noch
lange nicht dort war, erhoben Sie
sich unvermittelt, dringten sich
durch die Stehenden und pflanzten
sich hinter einem etwa zwolfjih-
rigen Knaben auf, der an der Tiir
stand. Er konnte Sie nicht sehen,
da er Thnen den Riicken zuwandte.
Um so erstaunter war ich, als Sie
ihm in den Haarschopf griffen, ihn
daran schiittelten und den zu Tode
Erschrockenen unsanft auf die Sei-
te schoben, indem Sie ihn in herri-
schem Ton darauf aufmerksam
machten, dafl man Aeltere zuerst
aussteigen lassen solle. Aussteigen
hitten Sie allerdings nicht kon-
nen, denn der Bus fuhr immer
noch, und im ibrigen leuchtet es
aus praktischen Griinden ein, daf§
die der Tiir zunichst Stehenden zu-
erst aussteigen. «Ich wollte ja auch
aussteigen», verteidigte sich denn
auch, beinahe weinerlich, der An-
gegriffene, und das trug thm, kurz
bevor er durch die sich nun end-
lich offnende Tiire entweichen
konnte, eine zweite korperliche

Jedes Los hat
volle Chance
aufden

Haupttreffer

Lotterie

Landes-
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Ein Berner namens Gottlieb Eicher

erwarb in Langnau einen Speicher
und ziigelte ihn kurzerhand
hinauf ins Schwarzenburgerland.

Er machte einen Unterbau

aus Sichtbeton in stumpfem Grau
mit Garderobe und Garage,

und in der oberen Etage

entstand ein nobles Week-End-Nest
mit Bar und Bad und all dem Rest.

Ein Bauer sagte: «Gopfried Schtutz,
isch das jitz dppe Heimatschutz?»
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Ziichtigung ein. Hier hitte ich ein-
greifen sollen, aber zwingende
Umstdnde verpflichteten mich zur
Weiterfahrt, und so konnte ich nur
noch in ohnmichtigem Zorn sehen,
wie Sie den jungen Menschen sogar
noch auf der Strafle verfolgten und
ihm noch einmal in die Haare
griffen.
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Sind Sie sich bewufit, welches die
Folgen Thres Verhaltens sind? Sind
Sie sich bewuflt, daf} Sie die Be-
mithungen all jener, die versuchen,
die Kluft zwischen Jungen und Al-
ten zu Uberbriicken, zunichte ma-
chen? Konnen Sie sich vorstellen,
wie jener Bub nun die Welt der
Erwachsenen beurteilt, und was
seine Altersgenossen, die Zeugen
Thres Auftritts waren, nun von den
Groflen denken werden? Sie haben
wahrlich einen beachtenswerten
Beitrag an die Heranbildung einer
Jugend geleistet, die sich — in die-
sem Fall zu recht — gegen die Gro-
Ben auflehnt.
* ok %

Ich weifl, dafl Sie diese Ausfiih-
rungen als Vorwurf empfinden
missen. So sind sie auch gemeint.
Sollten Sie indessen eine bedauerns-
werte Psychopathin sein, dann

nehme ich den Vorwurf selbstver-
standlich zurlick und richte ihn
gegen diejenigen, die Sie fahr-
lassigerweise unbewacht ins Freie
lieflen.

Sollten Sie aber urteilsfihig im
Sinne von Artikel 16 des Zivil-
gesetzbuches sein, dann bedaure
ich hochstens den allzu milden Ton
dieses Vorwurfs und nehme nicht
ein einziges Wort zuriick, Sie wi-

derliche alte Giftnudel, Sie!

GSTAAD 1100—3000 m

Fir Ferie hesch hit Agebot

Und Uswahl wie no sélta.

Am Morge furt — bisch z'Obe
spoht

Scho in ganz andere Walta!*

* Oder derno z’GSTAAD, wo'’s

alles git fir scheni Ferie!
P.V|




	Bärner Platte

